
 

 

Sicher leben in unserer Gemeinde 

Der bereitgestellte Text ist zur kostenlosen redaktionellen Veröffentlichung in Gemeindezeitungen freigegeben. 
Anpassungen und Kürzungen sind erlaubt, solange der Inhalt sinngemäß erhalten bleibt. 
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Wandern zählt zu den beliebtesten Freizeitaktivitäten in Österreich. Für Kinder sind Ausflüge in die 

Berge eine spannende Möglichkeit, Natur zu entdecken und sich draußen zu bewegen. Damit das 

Bergerlebnis zum sicheren Vergnügen wird, lohnt es sich, einige wichtige Punkte zu beachten. 

Kleine Schritte, große Abenteuer: Wandern mit Kindern 

Wandern mit Kindern bietet Bewegung an der frischen Luft, spannende Naturerlebnisse und 

gemeinsame Zeit fern vom Alltag. Damit eine Tour jedoch für alle Beteiligten zum sicheren 

und schönen Erlebnis wird, sind eine gute Planung, passende Ausrüstung und ein 

bewusster Umgang mit möglichen Gefahren besonders wichtig. 

Die passende Tour wählen 

Bei Wanderungen mit Kindern sollten Gehzeit und Schwierigkeit immer dem Alter und der Kondition 

der jungen Mitwandernden angepasst werden. Zu lange oder zu schwierige Touren können schnell 

überfordern. Für Kinder stehen oft weniger Gipfel als spannende Ziele wie ein See, eine Alm oder 

eine Hütte im Mittelpunkt – ebenso wie die vielen kleinen Entdeckungen entlang des Weges. 

Planung ist entscheidend 

Eine sorgfältige Vorbereitung hilft, Risiken zu vermeiden. Dazu gehören ein Blick auf den 

Wetterbericht sowie Informationen zu Distanz, Höhenmetern, Gehzeit und Wegbeschaffenheit der 

geplanten Route. Kinder ermüden schneller als Erwachsene, daher sollten regelmäßige Pausen 

eingeplant werden – idealerweise mit Zeit zum Spielen und Entdecken. Touren sollten möglichst 

früh gestartet werden, da Gewitter und Wetterumschwünge in den Bergen häufig am Nachmittag 

auftreten. 

Die richtige Ausrüstung 

Gut sichtbare Kleidung erleichtert es, sich gegenseitig im Auge zu behalten. Wichtig sind außerdem 

stabile Wanderschuhe mit rutschfester Sohle und gutem Halt im Knöchelbereich. Sonnencreme, 

Kopfbedeckung und Sonnenbrille gehören ebenso zur Grundausstattung wie ein kleines Erste-

Hilfe-Set und ein Mobiltelefon. Ausreichend Getränke und Proviant sind ebenfalls wichtig, um 

Ermüdung vorzubeugen. 

Sicher unterwegs 

Grundsätzlich gilt: immer auf markierten Wegen bleiben. Kinder können unterwegs ruhig selbst 

gehen und die Umgebung entdecken – jedoch nur in überschaubarem Gelände. Bei steilen oder 

ausgesetzten Stellen sollten sie an der Weginnenseite gehen und gegebenenfalls an der Hand 

geführt werden. Besondere Aufmerksamkeit ist beim Abstieg nötig. Kinder laufen hier oft schneller, 

wodurch die Unfallgefahr steigt. In solchen Situationen ist es sinnvoll, wenn Erwachsene 

vorangehen und das Tempo bestimmen. 

Auch wenn Wandern mit Kindern etwas mehr Planung und Aufmerksamkeit erfordert: 

Gemeinsame Entdeckungen in der Natur, kleine Abenteuer am Wegesrand und das Gefühl, 

gemeinsam ein Ziel erreicht zu haben, machen jede Tour zu einem besonderen Erlebnis. 

 
Weitere Informationen zu diesem und anderen Sicherheitsthemen finden sie auf  

www.kfv.at 


